I stifle gäge Waud ueche mit de Stäcke, es Gilet anne u es Tüechli ume Äcke.     
De chunnt e Ma mit eme chlyne Hündli, er grüesst mi gwüss rächt fründli,        
Aber warum het itz dä Ma, so komeschi Ohrewärmer a?    
Aha, dä guet Mano lost Musig oder süsch es Tose, s cha äuä nid lut gnue chrose!
                             
Aber he, dä ghört ja d Vögeli nid pfiiffe, das cha ni itz gar nid begriiffe .......                     
Aber so überchunnt er afe nid chaut Ohre, we d Biise giit wi ne Moore! (Exuse, es passt).     
U lueg itz da, es paar Margritli tüe scho güggele, u gwüss es Beieli, wo chunnt cho Nektar süggele!
Da, veräne hets o scho himublaue Uugetroscht, Das gfaut mer itze guet, bigoscht!                      

O es paar Toubnesseli luege vüre, da cha ni ömu nid eifach düre,                             
I zupfe es paar vo dene Chrütli ab, i nime o no chli Gjät u ga ume z dürab.               
Itz aus i nes Schäli mit Wasser püschelet u gly luege di Blüemli ganz fröhlech dri!                      
Ob Gjät oder Margritli isch glych, üsi Natur isch doch so rych!                                 
 Muesch's nume ghöre u o no gseh, chasch Früüd ha drann, was wosch no meh?     
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